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CAV SONNE UND WIND XIII
Kurzbroschüre

WERBUNG



1

VORWORT

Die Energiewende in Deutschland und Europa schreitet mit beein-
druckender Dynamik voran: Die installierte Leistung neuer Solar- 
und Windanlagen erreichte in den letzten Jahren Rekordwerte von 
über 15 GWp jährlich und setzt damit ein starkes Signal für den 
Ausbau Erneuerbarer Energien. Gleichzeitig verändert sich der 
Energiemarkt grundlegend. Die verstärkte Einspeisung von Solar- 
und Windstrom führt inzwischen sehr häufig zu negativen Börsen-
strompreisen. Das stellt eine erhebliche Herausforderung dar, die 
wirtschaftliche Anpassungen und innovative Konzepte erfordert. 
Gleichzeitig eröffnet diese Entwicklung aber auch neue Chancen 
für Investoren – insbesondere vor dem Hintergrund stabiler poli-
tischer Rahmenbedingungen und attraktiver Förderprogramme. 
Diese schaffen derzeit eine außergewöhnlich gute Marktsituation 
und beschleunigen den Ausbau Erneuerbarer Energien weiter.

Mit unserem aktuellen Beteiligungsangebot »CAV Sonne und Wind XIII« setzen wir gezielt auf nachhaltige Wind- 
und Solarprojekte mit einem sehr gut ausgewogenen Chancen-Risiko-Profil und einer stabilen Ertragserwar-
tung. Ein Startportfolio mit sieben Projekten ist bereits vorhanden und wird kontinuierlich erweitert. Gleichzeitig 
investieren wir in die Entwicklung neuer Solar- und Windparks sowie  in Repoweringprojekte  – denn nur durch 
kontinuierliche Weiterentwicklung kann die weltweite Energiewende erfolgreich gestaltet werden. Zudem ge-
winnen Batteriespeicher als Schlüsseltechnologie zunehmend an Bedeutung, da sie helfen, Schwankungen in 
der Stromerzeugung auszugleichen und so eine zuverlässige und flexible Versorgung sicherzustellen.

Die bisherigen CAV-Vermögensanlagen haben eindrucksvoll bewiesen, dass 
die Portfoliostrategie aus Sonne und Wind sowohl ökologisch als auch ökono-
misch überzeugen: Die Kombination aus erfahrenem Management, fundier-
ter Marktexpertise und der engen Zusammenarbeit mit der Grüne Sachwer-
te Gruppe sorgt für stabile Erträge und attraktive Wertsteigerungen. Unsere 
Prognosen wurden bisher erfüllt und oftmals übertroffen, selbst in Zeiten 
großer Unsicherheiten wie der Corona-Pandemie oder geopolitischer Krisen.

Mit einem Bruttoinvestitionsvolumen von inzwischen über 300 Millionen Euro 
und mehr als 350 Anlagen in Europa sind wir als Emissionshaus fest in der 
Erneuerbaren-Branche verankert. Gemeinsam mit unseren Anlegerinnen und 
Anlegern gestalten wir den Wandel hin zu einem klimafreundlichen, energie-
autarken Europa aktiv mit und profitieren gleichzeitig von den wachstums-
starken Märkten für Ökostrom.

Wir laden Sie herzlich ein, sich an dieser Erfolgsgeschichte zu beteiligen, Ihre Investition nachhaltig zu gestalten 
und gemeinsam mit uns die Energiewende voranzutreiben!

Andreas Roth Thomas Hartauer Hubertus Päffgen Michael Horling Sandra Horling
Geschäftsführung 
CAV Verwaltungs GmbH

Geschäftsführung 
CAV Verwaltungs GmbH

Geschäftsführung 
CAV Verwaltungs GmbH

Geschäftsführung 
Grüne Sachwerte  
Treuhand GmbH

Geschäftsführung 
Grüne Sachwerte  
Treuhand GmbH
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DAS ANGEBOT IM ÜBERBLICK

Beteiligung

Beteiligungsform Kommanditbeteiligung an der CAV Sonne und Wind XIII GmbH & Co KG

Angebotenes Volumen Euro 4.000.000 (max. 20 Anteile – eine Prospektpflicht nach dem  
VermAnlG besteht nicht)

Mindestzeichnungssumme Euro 50.000

Agio bis zu 3 % der gezeichneten Pflichteinlage

Ausgabekurs 100 % der Pflichteinlage

Hafteinlage 1 % der Pflichteinlage

Einkunftsart gewerbliche Einkünfte

Rechte des Anlegers 	» Teilnahme an und Stimmrecht in der Gesellschafterversammlung

	» Ergebnisbeteiligung

	» Auszahlungen

Prognostiziertes Gesamtergebnis 
über die geplante Laufzeit

177,01 % bei Typ A und 136,53 % bei Typ B bezogen auf die 
Pflichteinlage inklusive anrechenbarer Steuern und Rückführung der 
Pflichteinlage (die steuerliche Behandlung hängt von der individuellen 
Situation des Anlegers ab).

Laufzeit Die Laufzeit der Gesellschaft endet grundsätzlich am 31. Dezember 
2038. Anleger haben bei Beitritt die Möglichkeit, die Laufzeit ihrer 
Beteiligung an der Gesellschaft zu wählen. Dabei kann der Anleger eine 
Laufzeit der Beteiligung bis zum 31. Dezember 2038 (Typ A) oder eine 
Laufzeit der Beteiligung bis zum 31. Dezember 2032 (Typ B) wählen. 
Die Wahlmöglichkeit ist im Rahmen der Beitrittserklärung auszuüben. 
Im Rahmen der Beteiligung Typ B endet die Laufzeit zum 31. Dezember 
2032, ohne dass es einer Kündigung bedarf.

Zeichnungsfrist 30. Juni 2026

Angesprochene  
Anlegerkreise

Anleger, die unternehmerisch und langfristig in den Markt für Erneuer-
bare Energien investieren wollen. Dabei muss sich der Anleger - neben 
den Chancen - der im Kapitel »Risiken der Beteiligung« dargestellten 
Risiken bewusst sein.
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INVESTITIONS- UND FINANZIERUNGSPLAN (PROGNOSE)

Der nachstehende Finanzierungs- und Investitionsplan geht von der vollständigen Zeichnung des Emissions-
volumens aus und stellt die hierzu geplante Mittelverwendung unter Berücksichtigung der Emissionskosten 
während der Investitionsphase dar.

Betrag Prozent

Emissionsvolumen 4.000.000 € 100,00 %

Konzeption, Rechtsberatung,  
Gestaltung, Druck, Marketing 40.000 € 1,00 %

Kosten der Kapitaleinwerbung 160.000 € 4,00 %

Liquiditätsreserve 10.000 € 0,25 %

Investitionsvolumen brutto 3.790.000 € 94,75 %

Geplanter Auszahlungsverlauf (PROGNOSE)

* Die angegebenen jährlichen Ausschüttungen erfolgen immer im nächsten Geschäftsjahr

** Die Ausschüttungshöhe ist abhängig vom Datum der Einzahlung

Prognosen sind kein verlässlicher Indikator der künftigen Wertentwicklung

Für Anleger, die bis Ende September 2025 ihre Beteiligung zeichnen und einzahlen, ist für das Jahr 2026 eine 
Ausschüttung in Höhe von 4,0 % geplant. Soweit die Zeichnung und Einzahlung nach dem September 2025 
erfolgt, reduziert sich die geplante Ausschüttung um 0,4 % des Nennbetrags für jeden Monat der späteren 
Zeichnung und Einzahlung. Die Auszahlung der ersten Ausschüttung (für 2026) an die Kommanditisten erfolgt 
nach Feststellung des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr 2026, also voraussichtlich im zweiten Halbjahr 
2027. Die Auszahlungen aller nachfolgenden Ausschüttungen für ein Geschäftsjahr erfolgen jeweils nach Fest-
stellung des jeweiligen Jahresabschlusses für das jeweilige Geschäftsjahr im darauffolgenden Kalenderjahr.

Summe der Ausschüttung* 

	 Tranche A: 177,01 % 

	 Tranche B: 136,53 %
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INVESTITIONSSTRATEGIE

Aktuell ist die Vergabe von Finanzierungen an die Tochtergesellschaft,  
CAV S+W 13. Betriebs GmbH & Co KG (im Folgenden auch »Zielgesellschaft 
der Emittentin«), durch Gesellschafterdarlehen und Zeichnung von Kapi-
talerhöhungen vorgesehen. Diese zweigliedrige Investition ermöglicht es 
einerseits, auf sich bietende Marktchancen flexibel zu reagieren und an-
dererseits kann das sog. Holdingprivileg des Kapitalanlagengesetzbuches 
(KAGB) genutzt werden. Die Emittentin unterliegt als Holding nicht den 
Restriktionen des KAGB und weist daher eine deutlich günstigere Kosten-
struktur auf.

Die Zielgesellschaft der Emittentin beabsichtigt, sich an Unternehmen zu 
beteiligen (im Folgenden auch »Beteiligungsgesellschaften«), die ihrerseits 
Solar- bzw. Photovoltaikanlagen und/oder Windenergieanlagen betreiben. 
Im Fokus steht hier der Erwerb von Kommanditanteilen von geschlossenen 
Beteiligungen im genannten Marktsegment auf dem sog. Zweitmarkt. Wei-
terhin sollen Anteile an neuen Wind- oder Solarprojekten auch direkt von 
den jeweiligen Projektierungsunternehmen erworben werden.

Investitionen erfolgen überwiegend in Gesellschaften, die nach deutschem Recht gegründet wurden. Dabei 
soll der Schwerpunkt auf Beteiligungsgesellschaften liegen, die Anlagen in ihrem Bestand halten. Die Solar- und 
Windkraftanlagen müssen sich in Europa befinden.

Investitionskriterien

Für die Investition in Vermögensgegenstände gelten die folgenden Investitionskriterien:

Das Kapital wird mehrheitlich  
(mittelbar) in in Anlagen zur  

Erzeugung von Windenergie und  
Sonnenergie investiert, die über  

EEG, vergleichbare Auslands- 
regelungen, PPA oder den  

Spotmarkt vergütet werden.

Die Investition in eine  
Einzelfondsgesellschaft  

ist auf 20 % des  
Eigenkapitals begrenzt.

Alle Investitionen  
erfolgen in Europa.

Die Investitionen  
erfolgen zu mindestens  

25 % in Neuprojekte.

Das Kapital wird  
überwiegend in Gesell-

schaften nach deutschem 
Recht investiert.

Das Portfolio soll zu  
mindestens 25 % aus Wind- 
und 40 % aus Solarenergie 

bestehen.

Auch andere Beteili-
gungsgesellschaften 

der CAV-Gruppe  
können Vermögens-

werte erwerben.

Die Beteiligungsgesellschaften  
sollen vorrangig Anlagen halten,  
die bereits Strom einspeisen. Für  

neue Projekte müssen alle  
Baugenehmigungen vorliegen

Investitionen in Batteriespeicher und Projekt- 
entwicklung sind möglich, dürfen zusammen jedoch  

25 % des Gesamtvolumens nicht überschreiten.

Mindestens 50 % werden in  
Projekte oder Beteiligungen in  

Deutschland investiert.
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INVESTITIONEN

Aktuelle Portfolioverteilung

Zum Zeitpunkt der Erstellung des Memorandums im August 
2025 umfasste das Startportfolio sechs Solar- sowie eine Wind-
beteiligung. Seither wurde das Portfolio deutlich ausgebaut: Es 
umfasst nun zwei weitere Windparks und 12 zusätzliche Solar-
parks, sodass insgesamt 61 bestehende Erzeugungsstandorte 
zum Bestand zählen. Die Anlagen sind auf Deutschland, Italien 
und Portugal verteilt, wodurch bereits heute eine solide geografi-
sche Diversifikation erreicht wird. Zukünftig sind darüber hinaus 
weitere Investitionen im europäischen Raum vorgesehen. Neben 
der regionalen Streuung zeichnet sich das Portfolio auch durch 
eine breite technische Diversifikation aus. Diese umfasst unter-
schiedliche Komponentenhersteller, eine ausgewogene Kombi-
nation aus Freiflächen- und Aufdachanlagen sowie einen Mix aus 
etablierten Bestandsparks und modernen Neuanlagen.

Projekt Land Standorte Erst-/Zweitmarkt EEG-Ende

1 Solarportfolio Deutschland 5 Zweitmarkt 2031

2 Solarportfolio Deutschland 14 Zweitmarkt 2032

3 Solarportfolio Deutschland 2 Zweitmarkt 2031

4 Solarpark Deutschland 1 Erstmarkt 2045

5 Solarpark Deutschland 1 Zweitmarkt 2032

6 Solarportfolio Italien 5 Erstmarkt
Gemischtes 

Portfolio

7 Windpark Deutschland 2 Erstmarkt 2045

8 Solarportfolio Deutschland 5 Zweitmarkt 2029

9 Solarpark Deutschland 1 Zweitmarkt 2031

10 Solarportfolio Deutschland 3 Zweitmarkt 2030

11 Windpark Deutschland 2 Zweitmarkt 2028

12 Solarpark Portugal 1 Zweitmarkt 2025

13 Windpark Deutschland 1 Zweitmarkt 2030

14 Solarpark Deutschland 1 Zweitmarkt 2037

15 Solarpark Deutschland 1 Zweitmarkt 2027

16 Solarpark Deutschland 1 Zweitmarkt 2029

17 Agri-PV Anlage Deutschland 3 Zweitmarkt 2029

18 Solarpark Deutschland 1 Erstmarkt 2046

19 Solarpark Deutschland 1 Zweitmarkt 2029

20 Solarportfolio Deutschland 3 Zweitmarkt 2029

21 Solarportfolio Deutschland 7 Zweitmarkt 2032

Stand per Juni 2026
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MARKTÜBERBLICK

Executive Summary: Aktueller Energiemarkt, Strategie & Investitionsfokus

	» Der beschleunigte Ausbau der Erneuerbaren Energien bleibt eine zentrale politische und wirtschaftliche Pri-
orität – befeuert durch geopolitische Spannungen, den Klimawandel und die anhaltende Transformation der 
Energie- und Industriesektoren.

	» Deutschland hat mit dem endgültigen Ausstieg aus der Kernenergie (April 2023) und dem teilweise vorgezo-
genen Kohleausstieg bis 2030 zentrale Weichen für eine klimaneutrale Stromversorgung gestellt.

	» Der europäische „Green Deal“ wurde im Rahmen der Überarbeitung der EU-Erneuerbare-Energien-Richtlinie 
(RED II zu RED III) weiter konkretisiert – mit verbindlicheren Zielen, u. a. einem Anteil von mindestens 45 % 
Erneuerbarer Energien am Endenergieverbrauch bis 2030. Die Ziele können nur erreicht werden, wenn auch 
private Investitionsmittel aktiviert werden können.

	» Die Nachfrage nach grünem Strom steigt weiter – durch Wärmepumpen, E-Mobilität und die zunehmende 
Elektrifizierung der Industrie.

	» CAV Sonne und Wind XIII GmbH & Co KG investiert über ihre Zielgesellschaft gezielt in Bestandsprojekte 
und neue Vorhaben in den Bereichen Wind, Solar und erstmals auch Speicher – mit Fokus auf wirtschaftlich 
starke Standorte mit Entwicklungspotenzial.

Erneuerbare Energien: Rückenwind durch Regulierung und Markt

Erneuerbare Energien sind heute weltweit die günstigste Form der Stromerzeugung. Auch in Deutschland wur-
den 2024 Rekordwerte beim Zubau verzeichnet: Rund 15 GWp Photovoltaik und fast 3,5 GW Windenergie an 
Land wurden allein 2024 installiert. Die Ausbaupfade bis 2030 (215 GWp PV / 115 GW Wind an Land) wurden 
erneut angehoben.

Mit dem Inkrafttreten des „Solarpaket I“ und des neuen Wind-an-Land-Gesetzes 2024 wurde die Planung, Ge-
nehmigung und Netzanbindung deutlich vereinfacht. Zwei Prozent der Landesfläche sollen verbindlich für 
Windkraft genutzt werden.



7

Speicher: Schlüsseltechnologie für die Energiewende

Die Umstellung von einer zentralen, auf wenige Energieerzeugungsstandorte fokussierten Produktion hin zu 
einer dezentralen Energieversorgung, verlangt eine andere Netzinfrastruktur. Darüber hinaus bedarf es auch 
einer intelligenteren Steuerung der Netze, denn bei allen Vorteilen von Wind und Solar bleibt der Nachteil, dass 
die Sonne nur tagsüber scheint und der Wind nicht immer konstant weht.

Die volatile Einspeisung aus Wind und Solar macht flexible Speicherlösungen unerlässlich. Der Markt für Batte-
riespeicher wächst rasant – laut Branchenprognosen wird sich die installierte Kapazität von Großspeichern in 
Deutschland bis 2027 auf über 10 GWh vervielfachen.

Auch die Zahl an Netzanschlussanfragen ist 2024 erneut stark gestiegen, die Übertragungsnetzbertreiber mel-
deten Ende 2024 Anfragen von in Summe über 160 (!) GWh. Allerdings ist nicht davon auszugehen, dass diese 
Anfragen alle in Speicherprojekten enden.

 
Repowering & Bestandsparks: Wertsteigerung durch Engpässe im Neubau

Repowering – also der Austausch alter Wind- und Solaranlagen durch aktuelle, leistungsfähigere Technik – ge-
winnt in Europa zunehmend an Bedeutung. Der Druck zur Dekarbonisierung, die steigende Stromnachfrage 
und die technologische Weiterentwicklung schaffen aus Sicht der Emittentin Marktchancen. Viele Windparks in 
Europa stammen aus den 1990er- und 2000er-Jahren und nähern sich dem Ende ihrer technischen oder wirt-
schaftlichen Lebensdauer. Modernere Turbinen haben wesentlich höhere Wirkungsgrade, mehr Leistung und 
benötigen dementsprechend als Gesamtpark auch weniger Fläche. Am Beispiel einer Windkraftanlage werden 
zudem auch noch die Größenverhältnisse zwischen Alt- und Neuanlagen deutlich.
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Waren anfangs die Türme bis zur Nabe (nur) knapp 70  Meter hoch und die Anlagenleistung durchschnittlich 
bei 1 MW, erreichen Windkraftanlagen mittlerweile eine Höhe von bis zu 200 m sowie durchschnittlich 7 MW 
Anlagenleistung. Allein an diesen Zahlen lässt sich sehr schnell das zusätzliche Potential abschätzen. Die Höhe 
der Anlagen ist aber auch noch auf andere Weise effizienzsteigernd. Die erzielbaren Windgeschwindigkeiten 
sind mit zunehmender Anlagenhöhe signifikant höher. Fast noch wichtiger ist aber, dass der Wind in höheren 
Lagen deutlich stabiler weht. Am selben Standort erreicht man somit eine Vervielfachung der Leistung bei 
gleichzeitiger Ausweitung der Jahres-Wind-Stunden. 

Auch für alte Photovoltaikanlagen, die bislang kaum im Fokus von Repowering-Maßnahmen standen, eröffnen 
sich Chancen bei einer Aktualisierung der Hauptkomponenten. Neue PV-Module erreichen mittlerweile deut-
lich größere Wirkungsgrade und Leistungsdaten als frühere Module. Ähnlich wie im Windbereich sehen wir 
auch hier eine vier- bis fünffache Leistungssteigerung.

Um die gleiche Leistung zu erzielen, benötigt man damit nur noch ein Viertel der Fläche. Insofern es der Netz-
anschluss ermöglicht, kann die Gesamtleistung auf der bisherigen Fläche demnach auch maximiert werden. In 
einer Kombination mit Batteriespeichern und einem intelligentem Energiemanagement wird die Wirtschaftlich-
keit und insbesondere die Flexibilität auf Strompreisbewegungen zu reagieren überdies verbessert. Aufgrund 
enorm gesunkener Modulpreise in den letzten Monaten, wird eine Erneuerung der Anlage nach dem Auslaufen 
aus der gesetzlichen Vergütung die wohl attraktivste Variante werden. Insofern ein neuer langfristiger Pacht-
vertrag vereinbart werden kann, ist auch im PV-Bereich die Erneuerung einer Anlage wesentlich schneller und 
kostengünstiger zu genehmigen. Beim Blick auf die, in den kommenden Jahren deutlich steigende, Anzahl an 
älteren PV-Anlagen, welche aus dem EEG auslaufen, nimmt das Thema Repowering von Solaranlagen nach An-
sicht der Emittentin erst jetzt Fahrt auf.

Das Repowering von Altanlagen ist der Schlussstein für die Transformation hin zu mehr Erneuerbaren Energien 
in der europäischen Stromerzeugung. Trotz regulatorischer Hürden, deren Überwindung die Expertise eines 
erfahrenen Managements bedarf, bieten sich durch technologische Fortschritte und staatliche Anreize attrakti-
ve wirtschaftliche Chancen. Diese Chancen auch zu nutzen, steht im Fokus des CAV Sonne und Wind Chancen 
III. Dabei ist es essenziell, dass man frühzeitigen Zugang zu den Bestandsanlagen bekommt und mittels aktiven 
Asset Management die Geschäftsführung der jeweiligen EE-Anlage zur Prüfung der Optionen und schnellem 
Handeln überzeugt.

Verkehrs- und Wärmewende: Bedarf für Ökostrom wird steigen

Die aktuelle Bundesregierung hält am Ziel fest, bis 2030 rund 15 Millionen vollelektrische Pkw auf Deutschlands 
Straßen zu bringen. Bis Mitte 2025 sind bereits über 1,8 Millionen batterieelektrische Fahrzeuge zugelassen 
– Tendenz weiterhin steigend. Parallel nimmt der Einsatz strombetriebener Heiztechnik zu: Laut Bundesver-
band Wärmepumpe wurden 2024 etwa 200.000 neue Wärmepumpen installiert, womit ihr Bestand auf über  
2 Millionen Geräte angewachsen ist. In Neubauten liegt der Anteil inzwischen bei rund 70 %.
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Beide Entwicklungen treiben den Bedarf an erneuerbarem Strom massiv an. Denn nur durch die Sektoren-
kopplung von Strom, Wärme und Verkehr auf Basis sauberer Elektrizität lassen sich die nationalen Klimaziele 
erreichen. Der Stromverbrauch wird in diesem Zuge bis 2030 voraussichtlich deutlich ansteigen – ein Plus von 
rund einem Drittel gegenüber 2021 halten Beobachter für nicht ausgeschlossen.

Marktdynamik: CO2-Bepreisung & Strompreise als Investitionsmotor

Seit 2021 steigt der nationale CO2-Preis stetig an und liegt im Jahr 2025 bei Euro 55/t – mit weiter steigen-
der Tendenz. Ab 2027 wird die Nachfrage nach Emissionszertifikaten voraussichtlich deutlich zunehmen, da 
dann auch die Sektoren Verkehr und Wärme in den EU-Emissionshandel (EU-ETS) einbezogen werden. Diese 
Ausweitung wird den Preisdruck auf CO2-Zertifikate zusätzlich erhöhen. In der Folge wird der Betrieb fossiler 
Kraftwerke zunehmend unwirtschaftlich, während sich gleichzeitig die Wirtschaftlichkeit Erneuerbarer Energien 
weiter verbessert.

Auch die Börsenstrompreise bleiben – trotz zwischenzeitlicher Entspannung – auf hohem Niveau und tragen 
zur Attraktivität von Ökostrom bei. Die Direktvermarktung Erneuerbarer Energien ist weiterhin lukrativ, zumal 
die temporäre Abschöpfung sogenannter „Zufallsgewinne“ zum 30. April 2024 ausgelaufen ist.

Fazit: Investitionen in Erneuerbare Energien wichtig und attraktiv

Der wachsende Strombedarf durch Sektorenkopplung, der Wegfall fossiler Energieträger und ambitionierte 
EU-Vorgaben führen zu einem nachhaltigen Marktumfeld für Erneuerbare Energien. Bestandsparks (Zweit-
markt) mit Erweiterungspotenzial, Repowering-Möglichkeiten sowie Batteriespeicherprojekte gewinnen an-
gesichts von Ausbauengpässen und hoher Nachfrage weiter an Bedeutung – national wie europaweit. Die  
CAV Sonne und Wind XIII GmbH & Co KG setzt daher gezielt auf eine breit diversifizierte Beteiligungsstrategie 
entlang dieser Wachstumsfelder. Die CAV Unternehmensgruppe ist seit über acht Jahren erfolgreich am Zweit-
markt für Beteiligungen im Bereich Erneuerbare Energien tätig. Dabei zeichnet sie sich durch eine besonders 
differenzierte Herangehensweise und ein aktives Management aus, das sich deutlich von anderen Marktteil-
nehmern abhebt.

Quellen: EUR-Lex: Richtlinie - EU - 2023/2413; Energy-Charts: Installierte Netto-Leistung zur Stromerzeugung in Deutschland; § 4 EEG 2023: 

Ausbaupfad; Umweltbundesamt: Windenergie an Land; Enervis-Analyse im Auftrag des BSW-Solar: Geplante Groß-Batteriespeicher; Montel 

News: ÜNB verzeichnen 161 GW an Batterie-Anschlussanfragen; Deutscher Bundestag (hib 207/2024): 15 Millionen E-Autos in Deutschland 

bis 2030 als Ziel; Deutschlandatlas: Elektro-Pkw: Zahl der zugelassenen Fahrzeuge steigt; Bundesverband Wärmepumpe e.V.: Absatzzahlen; 

Statistisches Bundesamt: Pressemitteilung Nr. N031 vom 4. Juni 2025; McKinsey & Company: Zukunftspfad Stromnachfrage (S. 35); Bundes-

netzagentur: Bundesnetzagentur veröffentlicht Daten zum Strommarkt 2021; § 10 BEHG: Veräußerung von Emissionszertifikaten 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32023L2413
https://www.energy-charts.info/charts/installed_power/chart.htm?l=de&c=DE&year=-1&legendItems=hycye
https://www.gesetze-im-internet.de/eeg_2014/__4.html
https://www.gesetze-im-internet.de/eeg_2014/__4.html
https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/erneuerbare-energien/windenergie-an-land?utm_#flaeche
https://www.solarwirtschaft.de/presse/mediathek/
https://montelnews.com/de/news/8458570b-24b0-46c0-9fb4-e9c881de5660/uenb-verzeichnen-161-gw-an-batterie-anschlussanfragen
https://montelnews.com/de/news/8458570b-24b0-46c0-9fb4-e9c881de5660/uenb-verzeichnen-161-gw-an-batterie-anschlussanfragen
https://www.bundestag.de/presse/hib/kurzmeldungen-997098
https://www.bundestag.de/presse/hib/kurzmeldungen-997098
https://www.deutschlandatlas.bund.de/DE/Karten/Wie-wir-uns-bewegen/111-Elektroautos-Pkw-Bestand.html#_c5n38f7qx
https://www.waermepumpe.de/presse/zahlen-daten/absatzzahlen/
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2025/06/PD25_N031_31_51.html
https://www.mckinsey.de/~/media/mckinsey/locations/europe%20and%20middle%20east/deutschland/news/presse/2025/2025-01-20%20zukunftspfad%20stromnachfrage/mckinsey_zukunftspfad%20stromnachfrage_januar%202025.pdf
https://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2022/20220107_smard.html
https://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2022/20220107_smard.html
https://www.gesetze-im-internet.de/behg/__10.html
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4,3 4,3 4,3 4,34,3 4,3
5,3 5,3

2020 2021 2022 2023* Summe

Soll

Ist

17,2

19,2

VORGÄNGERBETEILIGUNG CAV SONNE UND WIND VIII 
(STAND 31.12.2024)

Auszahlungsverlauf & Besonderheiten

	» Die Vermögensanlage entwickelt sich plangemäß, seit 2022 sogar über Plan und die Ausschüttungen an die 
Anleger erfolgen bislang wie prognostiziert. Zusätzliche Erträge wurden reinvestiert und dienen der langfris-
tigen Wertsteigerung.

	» Mit den Kapitalerhöhungen 2021 und 2022 konnte das Beteiligungsportfolio in Punkto Risikodiversifizierung 
und Kosteneffizienz signifikant verbessert werden. 

	» Für das Jahr 2024 fand noch keine Gesellschafterversammlung statt, weswegen die grafische Darstellung 
verkürzt ist. Die vorläufigen Beteiligungserträge lassen aber bereits eine mögliche Fortsetzung der überplan-
mäßigen Ausschüttung aus 2023 erkennen.

Emissionsjahr 2020

Kapitalerhöhung 2021 und 2022

Platziertes Gesamtkommanditkapital 4,1 Mio. €

Investitionsstrategie Anteile an Wind- und Solarenergiefonds,  
Fokus auf Deutschland und Europa

Laufzeit bis 31. Dezember 2029

Prognostizierte Gesamtausschüttung 138,70 %

Vertriebspartner und Treuhandkommanditistin Grüne Sachwerte – Gesellschaft für ökologisches 
Investment mbH 

Alle Angaben in % vom Kommanditkapital 

* Ausschüttung erfolgt in Q1 2025

NAV: 109,64 % 
Bewertungsreserve: 8,96 %
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Portfolioallokation

	» Das Portfolio der CAV Sonne und Wind VIII umfasste Ende 2024 31 Positionen.

	» Mit 15 Solar- und 16 Windbeteiligungen sind die Investitionen besonders breit diversifiziert. Zudem hält die 
Gesellschaft aktuell Aktien an zwei nachhaltigen börsennotierten Aktiengesellschaften, die im Bereich Erneu-
erbare Energien tätig sind.

	» Mit insgesamt 78 Einzelstandorten verteilt auf fünf europäische Länder bietet das Beteiligungsportfolio geo-
grafisch eine breite Diversifikation.

 

 

Gewichtung nach Segment			   Gewichtung nach Zielregion
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KEINE CHANCEN OHNE RISIKO

Bei den Kommanditbeteiligungen handelt es sich um eine unternehmerische Kapitalanlage. Mit ihr ist das Risi-
ko des Verlustes des eingesetzten Kapitals verbunden.

Der Erfolg der Kapitalanlage hängt maßgeblich von der Auswahl der Standorte der Windparks und Photovolta-
ikanlagen sowie der Entwicklung der rechtlichen Grundlagen und des Marktes von Wind- und Solarenergie ab.

Kommanditbeteiligungen werden nicht an einem geregelten Markt gehandelt und sind daher schwer übertrag-
bar. Der Anleger muss damit planen, sich über die Gesamtlaufzeit nicht von seiner Kapitalanlage trennen zu 
können.

Der Eintritt einzelner oder das kumulative Zusammenwirken verschiedener Risiken kann erhebliche nachteilige 
Auswirkungen auf die prognostizierten Ergebnisse der Beteiligungen haben. Infolgedessen würde die Emitten-
tin nicht oder nur eingeschränkt in der Lage sein, die in Aussicht gestellten Ergebnisse zu erwirtschaften.

Im ungünstigsten Fall kann es zu einer Insolvenz der Gesellschaft und damit zu einem Totalverlust der Einlage 
des Anlegers zzgl. Agio kommen.

Hinweis: Bei der oben genannten Darstellung handelt es sich lediglich um einen Auszug der Risiken. Es wird 
ausdrücklich auf die vollständige Risikodarstellung im Memorandum "Beteiligungsangebot CAV Sonne und 
Wind XIII" auf den Seiten 34 bis 43 verwiesen.

Risikohinweis gem. § 12 Abs. 2 Vermögensanlagengesetz

Der Erwerb dieser Vermögensanlage ist mit erheblichen Risiken verbunden und kann zum vollständigen 
Verlust des eingesetzten Vermögens führen.



CAV Partners AG 
vertreten durch Vorstände Thomas Hartauer, Andreas Roth und Hubertus Päffgen

Regensburger Straße 31, 93128 Regenstauf
Telefon: +49 941 307949-0, www.cav-partners.de

Grüne Sachwerte - Gesellschaft für ökologisches Investment mbH

Mainstraße 34, 28199 Bremen
Telefon: +49 421 59 64 79-60, www.gruene-sachwerte.de

Das Memorandum (Stand: August 2025) kann an beiden Geschäftsstellen bezogen werden.

Diese KundenInformation enthält nicht alle Angaben, die für eine Anlageentscheidung notwendig sind. 
Grundlage für die Beteiligung ist ausschließlich das ausführliche Memorandum (Stand: August 2025) mit 
den dort beschriebenen Risiken, das unter den angegebenen Anschriften zur kostenlosen Ausgabe bereit-
gehalten wird.

Das Angebot richtet sich an maximal 20 Anleger je angebotener Laufzeit.


